
*DE202008004540U120090910*
(19)
Bundesrepublik Deutschland 
Deutsches Patent- und Markenamt
(10) DE 20 2008 004 540 U1 2009.09.10
 

(12) Gebrauchsmusterschrift

(21) Aktenzeichen: 20 2008 004 540.1
(22) Anmeldetag: 25.03.2008
(47) Eintragungstag: 06.08.2009
(43) Bekanntmachung im Patentblatt: 10.09.2009

(51) Int Cl.8: G04G 9/08 (2006.01)
G09F 9/30 (2006.01)
G06F 3/00 (2006.01)
G04G 13/02 (2006.01)
G04G 7/02 (2006.01)
G04G 1/00 (2006.01)
G09G 3/00 (2006.01)

Die folgenden Angaben sind den vom Anmelder eingereichten Unterlagen entnommen

(54) Bezeichnung: Elektronischer Wand-/Standkalender

(57) Hauptanspruch: Elektronischer Wand-/Standkalender 
dadurch gekennzeichnet, dass ... seine äußere Form 
einem flachen Bildschirm (1) mit geeigneten Abmessun-
gen gleicht, der in Anzeigefelder zur Wiedergabe von 
abrufbaren, gespeicherten Daten für Tag(e), Woche(n), 
Monat(e) und Jahr(e) und Tastfelder eingeteilt ist und der 
Vorrichtungen zum Aufhängen und/oder Aufstellen auf-
weist.

(73) Name und Wohnsitz des Inhabers: 
Bankwitz, Fritz U., Dipl.-Ing. (FH), 73230 
Kirchheim, DE

(56) Recherchenergebnisse nach § 7 Abs. 2 GebrMG:

DE 34 31 255 C2 
JP 05-2 64 758 A  
US 2003/00 14 296 A1 
US 53 98 310 A  
US 56 34 100  
US 58 73 108  
US 58 95 451  
US 61 78 403 B1 
DE 94 10 648 U1

 
GB 24 01 442 A  
US 2006/00 64 337 A1 
DE 197 13 314 C1 
EP 03 58 301 A2 
GB 21 71 820 A  
DE 203 01 840 A2 
US 2008/00 22 201 A1 
US 2005/00 34 338 A1 
US 2006/02 50 895 A1 
US 2003/01 82 170 A1 
EP 13 87 286 A2
1/7



DE 20 2008 004 540 U1    2009.09.10
Beschreibung

[0001] Elektronische Kalender sind bisher vor allem 
in PCs und Handys untergebracht. Sie sind daher im 
Haushalt nicht immer sofort verfügbar, nur umständ-
lich zu bedienen und für den täglichen Gebrauch, ins-
besondere für ältere Menschen, nicht gut geeignet. 
Die bisher vorhandenen elektronischen Wand-Kalen-
der sind auf wenige Funktionen beschränkt. Zum Bei-
spiel zeigen sie nur das Datum und die Uhrzeit des 
aktuellen Tages. Sie bieten auch keine Möglichkeit, 
Notizen, auch solche, die sich auf das Datum und die 
Uhrzeit beziehen, einzutragen, also ein Terminma-
nagement durch zu führen. Auch ein Rückblick auf 
vergangene Daten oder Vorausblick auf kommende 
Tage und Wochen, oder eine Jahresübersicht sind 
mit diesen vorhandenen elektronischen Wand- oder 
Stand-Kalendern nicht machbar.

[0002] Die Erfindung behebt die geschilderten Män-
gel. Sie besteht aus einem mit allen Kalenderfunktio-
nen ausgestatteten, in den Funktionen und Maßen 
auf den täglichen Gebrauch abgestimmten, elektroni-
schen Wand- oder Standkalender. Er ist mit einem 
ausreichend großen Bildschirm, normalerweise DIN 
A4-Format, ausgestattet. Kleinere und auch größere 
Formate sind möglich, auch z. B. für Saal und Frei-
raumnutzung. Der Kalender kann aufgehängt oder 
auch mittels einer einfachen Stütze aufgestellt wer-
den.

[0003] Der elektronisch Wand-/Standkalender be-
steht im Wesentlichen aus einem speziell aufgeteil-
ten Bildschirm und den notwendigen elektronischen 
Systemen und Vorrichtungen. Der Bildschirm ist in 
Anzeigefelder und Tastenfelder eingeteilt. Klar mar-
kierte Tastenfelder auf dem Bildschirm erleichtern die 
Bedienung. Die wichtigsten Daten, z. B. Tag, Woche, 
Monat, Jahr, Uhrzeit, sind aus einer Entfernung von 
ca. 2 m für das normale Auge ablesbar. Auf dem Ka-
lenderbildschirm können mittels eines elektronischen 
Stiftes, bzw. elektronischer Tinte, von Hand Eintra-
gungen vorgenommen werden, wie es üblicherweise 
in einem Kalender aus Papier mit einem Schreibstift 
geschieht. Eine weitere Möglichkeit, Eintragungen im 
Kalender vor zu nehmen, besteht mit Hilfe eines an-
gefügten, einfachen Tastenfeldes für Buchstaben 
und Zahlen und den für die Eintragungen notwendi-
gen Funktionstasten. Die Eintragungen werden auf 
das Datum bezogen gespeichert und können unter 
diesem, durch Tastendruck (+ oder –) erneut aufgeru-
fenen Datum, wieder angezeigt werden. Die aktuel-
len Tagesdaten werden auf dem Bildschirm gezeigt 
und automatisch fortgeschrieben. Tages-, Wochen-, 
Monats- und Jahresinformationen können durch Be-
tätigung der entsprechenden Tasten aufgerufen wer-
den. Um ein übersichtliches Terminmanagement für 
eine Gruppe (z. B. Familie) herzustellen, können für 
die Anzeige von Tages- und Wochenabläufen mehre-
re Spalten für einzelne Gruppenmitglieder erstellt 

werden. Der Bildschirm muss dann in den Maßen an-
gepasst werden. Zur Einsparung von Energie, ist 
eine Sparschaltung für einzelne Funktionen vorgese-
hen. Alle sinnvolle Möglichkeiten der Elektronik wer-
den genutzt. Hier sind insbesondere hervor zu he-
ben: Wiedergabe aus fremden Speichern von akusti-
schen und visuellen Signalen, z. B. Wiedergabe von 
Bildern oder Bildprogrammen und Wiedergabe von 
Musik und Sprache. Kalenderdaten und Uhrzeit wer-
den automatisch per Funk gesteuert. Der Betrieb des 
Wand-/Standkalenders erfolgt durch das elektrische 
Netz, und/oder durch Akku und/oder durch Solarzel-
len.

[0004] Die einzelnen Funktionen sind folgende: 
– Anzeige der Uhrzeit in Zahlen oder auf Ziffer-
blatt, automatisch funkgesteuert.
– Anzeige von Tag(en), Woche(n), Monat(en) und 
Jahr(en). Die Grunddaten mehrerer Jahre sind in 
einem Speicher gesammelt und werden mit den 
durch Eintrag neu hinzukommenden, auf den Tag 
bezogenen, persönlichen Daten ergänzt. Zum sel-
ben Datum immer wiederkehrende Termine (z. B. 
Geburtstage) können ebenfalls gespeichert wer-
den ((„immerwährender” Kalender).
– Durch geeignete Programme und mittels Tastfel-
der ist die Anzeige der Daten steuerbar, mit Plus 
(+) als Vorausblick und Minus (–) als Rückblick. 
Die Berührung des Bildschirms lost zunächst die 
Anzeige des aktuellen Datenstandes aus. Ein wei-
terer kurzer Druck auf das entsprechende Tastfeld 
(Tag, Woche, Monat) löst einen Vorausblick (+) 
bzw. einen Rückblick (–) um 1 Einheit aus. Ein 
Dauerdruck liefert einen Durchlauf bis zum ge-
wünschten Datum.
– Das Hauptfeld des Bildschirms ist für die übli-
chen, vorgegebenen Tagesdaten und handschrift-
liche, persönliche, je nach Notwendigkeit Uhr-
zeit-bezogene, Eintragungen vorgesehen. Zum 
Terminmanagement von Gruppen (z. B. Familie) 
können je Person gesonderte Spalten eingerichtet 
werden. Die Eintragungen werden durch einen 
elektronischen Stift (elektronische Tinte) herge-
stellt. Sie können, müssen aber nicht, mittels ei-
nes geeigneten Programms in Druckschrift umge-
wandelt und gemäß den eingeschriebenen Uhr-
zeiten zugeordnet werden. Durch ein angefügtes, 
einfaches Tastenfeld für Alphabet und Zahlen und 
den für die Kalendereintragungen notwendigen 
Funktionstasten können alternativ oder zusätzlich 
Eintragungen vorgenommen werden. Der Kurser 
wird durch den elektronischen Stift oder durch 
Fingerberührung gesetzt bzw. bewegt. Streichun-
gen von persönlichen Eintragungen sind durch 
Markierung und Betätigen des entsprechenden 
Tastfeldes möglich. Die Eintragungen werden auf 
das aktuelle oder auf das vorher durch Tasten-
druck gewählte Datum bezogen, und bei Bedarf in 
der personenbezogenen Spalte vorgenommen, 
auf dem Bildschirm gezeigt und automatisch ge-
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speichert. Bei mit Tastendruck vorgenommenen 
Aufruf eines gewünschten Datums erscheinen 
alle hier gespeicherten Eintragungen.
– Die Hervorhebung von Eintragungen durch far-
bige Hinterlegung oder Hinterleuchtung wird 
durch Sonderfunktionen ermöglicht. Auch sind 
akustische oder optische Signale für hervorzuhe-
bende Eintragungen durch Markierung und Betä-
tigung des entsprechenden Tastfeldes möglich. 
Die Markierung und die Zeitangabe wird durch 
den elektronischen Stift oder durch die angefügte 
Tastatur vorgenommen. Die gewünschte Funktion 
(z. B. akustisches Signal, Weckerfunktion oder 
Aufleuchten) bei Eintreten des angegebenen Zeit-
punktes wird durch Drücken der dafür vorgesehe-
nen Taste gespeichert und termingerecht ausge-
löst.
– Der elektronische Kalender enthält eine Vorrich-
tung, die es unter Zuhilfenahme eines Codewor-
tes ermöglicht, die gespeicherten Daten von au-
ßen mit Hilfe anderer Elektronischer Geräte per 
Funk ab zu rufen und zu lesen.
– Weitere Dienste sind: a) ein Bildprogramm, das 
von einem Memorystick oder einem vergleichba-
ren „fremden” Speicher abgelesen und auf dem 
Hauptfeld des Bildschirmes sichtbar gemacht 
wird; b) ein „fremder” Speicher für akustische Sig-
nale (z. B. Musik oder Sprache o. ä.), der über die 
eingebauten Vorrichtungen für akustische Wie-
dergabe abgespielt werden kann. Die Bild- und 
Tonspeicher kommen von außen und sind vorü-
bergehend oder dauerhaft in das elektronische 
System integrierbar.

[0005] Mit diesem Gerät ist ein leicht nutzbarer, 
praktischer Wand- oder Standkalender für den Haus-
halt (z. B. für die Küche) konzipiert, der normalerwei-
se ortsfest benutzt wird. Er ermöglicht mit wenigen 
Handgriffen alle für die Terminplanung eines Haus-
halts erforderlichen Vorgänge.
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Doku-
mente wurde automatisiert erzeugt und ist aus-
schließlich zur besseren Information des Lesers auf-
genommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deut-
schen Patent- bzw. Gebrauchsmusteranmeldung. 
Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige 
Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Nicht-Patentliteratur

- DIN A4-Format [0002]
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Schutzansprüche

1.  Elektronischer Wand-/Standkalender dadurch 
gekennzeichnet, dass ... seine äußere Form einem 
flachen Bildschirm (1) mit geeigneten Abmessungen 
gleicht, der in Anzeigefelder zur Wiedergabe von ab-
rufbaren, gespeicherten Daten für Tag(e), Woche(n), 
Monat(e) und Jahr(e) und Tastfelder eingeteilt ist und 
der Vorrichtungen zum Aufhängen und/oder Aufstel-
len aufweist.

2.  Elektronischer Wand-/Standkalender nach 
Schutzanspruch 1 dadurch gekennzeichnet, dass ... 
alle erforderlichen elektronischen Vorrichtungen, 
Rechner, Speicher, Programme etc. und die für die 
Energieversorgung notwendigen Komponenten auf 
der Rückseite so angeordnet sind, dass ein flacher 
Körper geringer Tiefe entsteht, der maximal die Län-
gen- und Breitenmaße des Bildschirms aufweist.

3.  Elektronischer Wand-/Standkalender nach ei-
nem der vorhergehenden Schutzansprüche dadurch 
gekennzeichnet, dass ... Die Energie-Versorgung mit 
elektrischem Strom durch das Netz, oder/und durch 
Akku oder/und durch Fotovoltaik (4) erfolgt.

4.  Elektronischer Wand-/Standkalender nach ei-
nem der vorhergehenden Schutzansprüche dadurch 
gekennzeichnet, dass ... auf seinem Bildschirm die 
Uhrzeit mit Hilfe eines Zifferblatts oder in Zahlen 
(Stunden, Minuten u. Sekunden) auf einem dafür vor-
gesehenen Anzeigefeld (5) angegeben und laufend 
fortgeschrieben wird. Die Uhr ist per Funk automa-
tisch gesteuert.

5.  Elektronischer Wand-/Standkalender nach ei-
nem der vorhergehenden Schutzansprüche dadurch 
gekennzeichnet, dass ... auf seinem Bildschirm An-
zeigefelder für Tag (6), Woche (7), Monat (8) und Jahr 
(9) angeordnet sind, auf denen die datumsbezoge-
nen, vorgespeicherten allgemeinen und persönli-
chen, neu eingegebenen Daten erscheinen.

6.  Elektronischer Wand-/Standkalender nach 
Schutzanspruch 5.) dadurch gekennzeichnet, dass ... 
den Anzeigefeldern für Zeiteinheiten (z. B. Tag (6) u. 
Woche (7)) weitere Felder (19) für nach Personen ge-
trennte Eintragungen zugeordnet werden können.

7.  Elektronischer Wand-/Standkalender nach 
Schutzanspruch 5.) dadurch gekennzeichnet, dass ... 
den Anzeigefeldern für Zeiteinheiten (z. B. Tag (6) u. 
Woche (7)) jeweils eine Plus-Taste (+) und eine Mi-
nus-Taste (–) zugeordnet sind, mit denen eine Vor- 
oder Rückschau veranlasst und angezeigt werden 
kann.

8.  Elektronischer Wand-/Standkalender nach ei-
nem der vorhergehenden Schutzansprüche dadurch 
gekennzeichnet, dass ... mit Hilfe eines elektroni-

schen Stiftes (10), der mit dem elektronischen Sys-
tem auf der Rückseite des Bildschirmes verbunden 
ist, bzw. elektronischer Tinte, handschriftliche Eintra-
gungen auf dem Bildschirm durchgeführt werden 
können, die datumsbezogen gespeichert und jeder-
zeit durch Aufruf des Datums mit Hilfe der Plus- bzw. 
Minustasten wieder abgerufen und angezeigt werden 
können.

9.  Elektronischer Wand-/Standkalender nach ei-
nem der vorhergehenden Schutzansprüche dadurch 
gekennzeichnet, dass ... dem Bildschirm ein Tasten-
feld (11) für Buchstaben und Zahlen mit den für die 
Eintragungen notwendigen Funktionstasten angefügt 
werden kann, mit dem schriftliche Eintragungen vor-
genommen werden können.

10.  Elektronischer Wand-/Standkalender nach ei-
nem der vorhergehenden Schutzansprüche dadurch 
gekennzeichnet, dass ... mit Hilfe des elektronischen 
Stiftes (10) Markierungen von Eintragungen zum Bei-
spiel durch Unterstreichen, vorgenommen werden 
können und der Kurser auf dem Bildschirm gesetzt 
und bewegt werden kann.

11.  Elektronischer Wand-/Standkalender nach ei-
nem der vorhergehenden Schutzansprüche dadurch 
gekennzeichnet, dass ... mit Hilfe der Berührung ei-
nes beliebigen Gegenstandes (z. B. Finger) auf dem 
Bildschirm der Kurser gesetzt und bewegt werden 
kann und Markierungen vorgenommen werden kön-
nen.

12.  Elektronischer Wand-/Standkalender nach 
Schutzanspruch 10.) und 11.) dadurch gekennzeich-
net, dass ... auf dem Bildschirm ein Tastfeld (12) an-
geordnet ist, durch dessen Betätigung markierte per-
sönliche Eintragungen gelöscht werden können.

13.  Elektronischer Wand-/Standkalender nach 
Schutzanspruch 10.) und 11.) dadurch gekennzeich-
net, dass ... auf dem Bildschirm ein Tastfeld (13) an-
geordnet ist, durch dessen Betätigung eine markierte 
Eintragung hinterleuchtet und/oder durch Blinken der 
Hinterleuchtung auffällig gemacht werden kann.

14.  Elektronischer Wand-/Standkalender nach 
Schutzanspruch 10.) und 11.) dadurch gekennzeich-
net, dass ... auf dem Bildschirm ein Tastfeld (14) an-
gebracht ist, das bei Betätigung desselben bei einer 
auf dem Hauptfeld unter einem bestimmten Datum 
und einer bestimmten Uhrzeit vorhandenen Eintra-
gung zu eingegebener Zeit eine akustische Wecker-
funktion auslöst.

15.  Elektronischer Wand-/Standkalender nach ei-
nem der vorhergehenden Schutzansprüche dadurch 
gekennzeichnet, dass ... bei den auf der Rückseite 
des Bildschirmes angebrachten Systemelementen 
eine oder mehrere Vorrichtungen für die Aufnahme 
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eines oder mehrerer fremder Speicherelemente (15
u. 16) (z. B. Memorystick) eingerichtet sind, die es er-
lauben, Bild- oder/und Tonprogramme von den frem-
den Speicherelementen zu lesen und auf dem Bild-
schirm bzw. auf der Wiedergabeeinrichtung sichtbar 
oder hörbar zu machen.

16.  Elektronischer Wand-/Standkalender nach ei-
nem der vorhergehenden Schutzansprüche dadurch 
gekennzeichnet, dass ... auf dem Bildschirm jeweils 
ein Tastfeld für die Auslösung (Plustaste, 17) bzw. 
den Stop (Minustaste, 18) der Wiedergabe von Bild- 
oder Tonprogrammen angeordnet ist. Bei den Ton-
programmen ist auch die Lautstärke mit der Plus- 
oder Minustaste regelbar.

17.  Elektronischer Wand-/Standkalender nach ei-
nem der vorhergehenden Schutzansprüche dadurch 
gekennzeichnet, dass ... in den elektronischen Syste-
men eine automatische Sparschaltung eingebaut ist, 
die nach einer Bedienungspause von bestimmter 
Dauer wirksam wird. Sie darf nicht die automatische 
Fortschreibung und andere ununterbrochen erforder-
liche Funktionen beeinflussen. Die Sparschaltung 
wird durch die Betätigung eines beliebigen Tastfeldes 
wieder aufgehoben.

18.  Elektronischer Wand-/Standkalender nach ei-
nem der vorhergehenden Schutzansprüche dadurch 
gekennzeichnet, dass ... Mit Hilfe der elektronischen 
Ausrüstung eine durch persönliche Identifaktions-
nummern geschützte Fernlesung per Funk mit ande-
ren elektronischen Geräten möglich ist.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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